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Die Studie eröffnet einen neuen Blick auf den Entstehungsprozess
kommunaler Schriftkultur in einer europäischen Großstadt des
Spätmittelalters. Dabei zeigt die Geschichte der umfangreichen
Überlieferung Augsburgs, wie mehrere Generationen städtischer
Autoritäten im Zuge wachsender Emanzipation zunehmend auf
Schriftlichkeit angewiesen waren und eigene Bedürfnisse der
Archivierung ausprägten. Die Verschriftlichung war ein komplexer
Prozess, der wichtige Lebensbereiche und Teile der städtischen
Gesellschaft in unterschiedlicher Zeit und Intensität erfasste. Weniger
als bisher angenommen ging es dabei um die pragmatische
Effektivierung des Regierungshandelns. Die Antriebskraft der
Verschriftlichung im Spätmittelalter entsprang einem wachsenden
Bedürfnis nach Kontrolle und Überprüfbarkeit.


